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Zur Lepidopterenfauna des Kyffhäuser* Gebirges, der
„Hohen Schrecke“ , „Schmücke“ , „Finne“ und „Hainleite“ .

Von O t t o  W a g n e r ,  A rtem .

D ie  reichhaltige F lo ra  un d  F a u n a  tie fer  G eb irge  m it ihren  
zum  T eil schroff a b fa lle n d en  H ängen , T älern , W aldblöß en , Bächen 
und Q uellen  h at sow ohl dem  B o tan iker, a ls  auch dem  Entom ologen  
seit vielen  Ja h re n  V eran lassu n g  zu v ie lse itigen  un d  te ils  recht loh ­
nenden E x k u rsio n en  gegeben ; k e in e sfa lls  ab er d ü rften  un sere  S a m ­
m elfreun de, zu denen o ft auch M itg lieder des „T h ü rin g er  entom o­
logischen V erein s" in E r fu r t  zäh lten , bei solchen E x k u rsio n en  zu 
ku rz gekom m en sein, denn an  a llen  diesen  schönen Flecken  E rd e , 
w ohin m an  sie zu führen  w ußte, g ab  es fü r  Je d e n  e tw as!

M it der F lo ra , die in  den  genannten  G eb ieten  dem  k a lk -  bzw . 
g ip sh a ltig en  B oden  entspricht, steht j a  m eist im m er d ie  F a u n a  in 
engster B eziehung. O bgleich  A rtem  m it seiner in teressan ten  U m ­
gebun g — es soll n ur des F ried h o fes m it der So lq u elle  un d  d e m  
Sole-Schutzgebiet, des „W ein b erges“ , und des S a lin e n p a rk e s  ge­
dacht w erden  — ,die so m anchen Forscher so o ft schon B ew u n d e­
run g abgezw u n gen  haben. D ie  Sonn- und F e s tta g e  w aren  ab er zum  
großen T eil, vom  ersten  F rü h ja h r  an , b is zum  Sp ät-So m m er, gutes 
W etter vo rau sgesetzt, einer E x k u rsio n  in  eins der genannten  G e ­
biete gew idm et, je  nachdem  es der F lu g  d e r  einzelnen  F a lte r-A rten  
bed in gte . F ü h rte  m id i derselbe  nach dem  „K y ffh äu se r“ , so h atte
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ich ö fter  G elegenh eit, m it H errn  D r. A. P e t r  y-N o rdh au sen  
den ich gelegentlich  einer V ersam m lu n g  in  E r fu r t  bere its ken n en ­
gelern t h atte , zusam m en zu treffen . D er „K y ffh ä u se r“ w ar  diesem  
k u n d igen  Sam m ler ein b ek an n tes G eb iet. H atte  er doch im  nahen 
T illed a , w o die E lte rn  w ohnten  (der V a te r  w ar  O b erfö rster), seine 
Ju g e n d ja h re  verleb t un d  s id i sp ä te r  dem  S tu d iu m  der N a tu r­
w issen sch aft gew idm et. Im  K y ffh äu se r-F o rste  k an n te  D r. P e t r y  
fa s t  jed en  W eg un d  je d e n  S teg , jed en  B au m  un d  je d e n  Strauch . 
U nd so verleb te  er auch sp ä te r  einen T eil d e r  großen F erien  sehr 
oft a u f dem  K y ffh äu ser, w o er dan n  rege lm äß ig  im  R esta u ra n t 
„Zum  W aldschlößchen“ , W ohnung nahm . A u f d iese W eise w ar  es 
D r. P e t r y  auch n ur m öglich gew esen, F lo ra  und F a u n a  d ieses 
G eb ietes kennen zu lernen. D a n n  ab er w ar  er seinen S am m el­
freun den  gegen ü ber durchaus nicht zurü ckh alten d ; er unterrichtete 
gern  von seinen  E n tdeck un gen  un d  te ilte  betr. der R au pen zuch ten  
usw . gern  seine gem achten E rfa h ru n g en  m it. B e i einer solchen 
E x k u rsio n  h atten  w ir d ie  R a u p e  von Currulia rampanulata ge­
funden , die D r. P e try  so fo rt a ls  solche erkan n te  un d  uns a u f die, 
am  K y ffh äu ser vorkom m ende F u tte rp flan ze  — C a m p a n u la  rot 
und ifo lia  — a u fm e rk sam  m achte. N eben  campanula is t  der K y ff­
h äu ser noch ziem lich reich an  Seltenheiten . So z. B. fliegen an  einer 
freien , m it G ra s  bew achsenen S te lle  m ehrere Acidalien-A rten , un ter 
denen die seltene trilineata m it vertreten  w ar. — Ü ber d as V o r­
kom m en dieses k lein en  F a lte rs , der von A. filecearia un d  luieolaria 
nur schwer zu unterscheiden  ist, w aren  vor einem  oder zw ei Ja h re n  
in der F ach -L ite ra tu r M einungsversch iedenheiten  entstanden , indem  
lineala, w ie von der einen Seite  g e sag t w urde, bei M ühlhausen  
i. T h. vorkom m e, w äh ren d  dieses von D r. P e t r y  w id erlegt 
w erden  konnte. D ieser  suchte festzuste llen , daß  trilineatdi n ur ein­
m al in Sü d d eu tsch lan d  gefu n den  sei, daß sie  ab er ausschließlich 
n ur am  K y ffh äu se r  vorkom m e. D urch Z u fa ll —  beim  V erfo lgen  
einer Acidalia decorata —  k am  m ir trileneata m it in s N etz und 
ist an  d ieser S te lle  w iederh olt von m ir erbeutet w orden. M it 
m einem  A bleben  — ich befinde mich nun auch schon im  vorgerück­
ten A lter — könnte eine E n tdeck un g der F u n d - bzw . F an g ste lle , 
nur a u f  reinem  Z u fa ll beruhen. Von m einen w eiteren  E n tdeck u n ­
gen im  G eb iete  des K y ffh äu ser, sollen  die nachstehenden, teils 
m ehr, teils w en iger seltenen  A rten  aus der F a lte rw e lt E rw äh n u n g  
fin d en :

Beim  V erfo lgen  des Ja g d w e g e s , der von W esten  h er üb er d ie  
Irle sted ter  L in d en -A llee  nach dem  „G ö te n k o p f“  zum  „E ntenteich “ 
un d  R a th s fe ld  fü h rt, fliegen  im  M ärz u n d  A p r il  an  schönen T ag e n :
Brephos parihenias un d  nothum, a u f  sonnigen  L ichtungen  o ft 
in größ erer M enge.
Arctia aulica. die R a u p e  w ird  im  A p ril un d  M ai in dem  h ü ge­
ligen  G elän d e  südlich  der „W eißen K üche“ , zw ischen dem  „W ald ­
schlößchen“ und der H au p tv erk eh rsstraß e  gefun den .
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Arctia maculosa, die R a u p e  w ird  im  Ju n i von B eer au s E r fu rt
gefu n d en  a ls  ich m it diesem  von F ran k e n h au se n  au s ü b er den 
G algen b erg  zum  W aldschlößchen au fstieg . D er  F a lte r , den Beer 
d a rau s  erzielt, so ll in die Sam m lu n g  von D r. P e try  gekom m en sein. 
Arctia pur pur ata, die R a u p e  kom m t im  M ai am  S ü d ab h an g e
a u f  S ch a fg a rb e  vor.
Arctia ca ja, im  Ju li/A u g u s t  ü b era ll h äu fig ; A beratio n en  in  der
N atu r  selten.
Spilosoma menclica un d  lupricipeta eb en fa lls.
Hepialidae, is t  am  K y flh äu se r  durch hum uli, lu p u lin u s und 
h ecta s ta rk  vertreten .
Cossus cossus-ligniperda im  T a le  der U n stru t u n d  W ipper 
häufig , R a u p e  in  den Stäm m en  von W eiden, P a p p e ln  u n d  O b st­
bäum en .
Zeucera pyrina fa n d  ich frisch gesch lü p ft am  S tam m  einer R oß­
k astan ie , unw eit des R ath sfe ld e s , aber auch a u f  der H ohen Schrecke 
w urde die P u p p e  beim  H o lz fä llen  o ft schon gefun den , ab er leider 
n ur zu leicht verletzt.
Cochliopodae limacodes verein zelt M ai, R a u p e  an  Eichen. 
Coddiopodae asella verein zelt Ju n i b is J u l i  an  Buchen und 
A horn.
Orgya gonostigma im  Ju n i, 2. G en eration  im  S ep tb r . vereinzelt. 
Orgya antiqua von J uni b is S ep tb r. h äu fig  in  drei G enerationen . 
Dasychira abietis sehr selten  im  Ju l i  in  F ich ten bestän den . 
Dasychira pudibunda im  M ai un d  Ju n i gem ein, besonders an 
Buchen u n d  Eichen.
Gastropadia catax  D ie  R au p en , die in  N estern  gese llig  b e i­
sam m en  leben, w urden  in  u n m itte lb arer  N äh e  des „W aldschlöß ­
chen“ , a u f B irk en  und Schlehen angetroffen .
Gastropacha rubi D er  F a lte r  fliegt im  M ai, w äb ren d  m an  die 
R au p en  im  H erbst a u f W aldw iesen  o ft in  groß er M enge an trifft. 
Crateronix dumi soll in  der U m geb un g F ran k en h au sen s Vor­
kom m en. V or vielen  Ja h re n  w ar  A n fa n g  N ovem ber ein to ter F a lte r  
unter einer S traß en lam p e  gefun den  w orden.
Lasiocampa potatoria im  Ju li/A u g u s t  nicht selten .
Lasiocampa prusci w urde  au ß erh alb  des W aldes am  Stam m e 
eines P flaum en b au m es sitzen d  gefun den .
Lasiocampa quercifolia im  G eb iete  se lb st selten , auß erh alb  d e s­
selben  häu figer.
Lasciocampa pini o ft sehr h äu fig  un d  sch äd igen d  a u f  tretend. 
Aglia tau A n fa n g  M ai w en iger h äu fig  a ls  in  an deren  G ebieten . 
Drepana falcataria  F lie g t verein zelt im  Ju l i  un d  A u gu st. 
Drepana lacertinaria desgleichen, m itu n ter auch schon im  M ai. 
Cilix glaurata desgleichen, m itu n ter auch schon im  M ai. 
Demas coryli ü b era ll im  M ai nicht selten .
Acronycta euphorbiae vom  M ai b is  Ju l i  nicht h äu fig  an  der 
„K a tte n b u rg “ .
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Briophila orion vom  M ai b is  Ju n i am  südlichen A b h an ge  der 
O chsenburg.
Agrotis fimbria in  verschied. V aria tio n en  au ß erh alb  des W aldes, 
J u li/A u gu st.
Agrotis prónuba nicht se lten  au ß erh alb  des W aldes, Ju n i / Ju l i .  
Agrotis orbona und comes selten er a ls  d ie  vorige  im  Ju li/A u g u st, 
au ß erh alb  des W aldes.
l\olodonta trémula im  M ai, Ju li/A u g u s t  nicht se lten ; die R a u p e  
fa n d  ich in  der N äh e  des So lgraben , an  W eiden. A n  d ieser S te lle  
kom m en auch ziczac un d  tritophus vor; seltener argentina und 
quema. D ie  F a m ilie  Nolodonta ist in h iesiger G egen d  ü b erh au p t 
sehr zahlreich  vertreten ; ich kom m e sp ä te r  an  an derer S te lle  noch 
e in m al d a ra u f zurück.
Drynobia melagona w u rd e  von m ir in  einem  Stück  a u f den 
„A lten d o rfe r  K lip p e n 44 bei K e lb ra  gefun den , w äh ren d  d ieser F a lte r  
am  „E ich en fo rst4* bei S to lb erg  a. Süclharz g a r  nicht so selten  ist. 
Ptilophora plunigerei kom m t am  E in g a n g  zur „W eißen K üche44 
am  A cer cam p restris  vor. A m  M artin stage , den w ir A rten er uns 
fa s t  rege lm äß ig  zu einem  A usfluge ins K y ffh äu ser-G eb iet dienen 
ließen, fan d en  w ir d en  F a lte r  m eist in  A n zah l und frisch gesch lü p ft 
an  cien S täm m en  des F e ld -A h o rn  vor.
Asphalia flavacornis im  ersten  F rü h ja h r  an  den S täm m en  der 
B irken .
D ie  G attu n g  Satyrus ist im  G eb iete  des K y ffh äu sers  durch 
dryas, maera, circe, briséis u. a. A rten  s ta rk  vertreten .
Von den Apatura-A rten  h ab e  ich vereinzelt iris und ilia, w eit
m ehr ab er sibilla an getro ffen .
Lycaenen kom m en in m anchen Jah ren , beson ders an  heißen 
T ag e n  nach vo ran gegan gen em  R egen , sehr o ft in  groß er M enge 
vor. — U n d so w ie L y caen en , trifft m an  in den stillen , m eist m it 
L a u b w a ld  bestan den en  Se iten tä lern  die G attu n gen :
Vanessa un d  Melitaea, vom  Ju n i b is A u gu st, sehr h äu fig  an. 
F ü h rte  mich im  M ai und Ju n i die E x k u rsio n  in  die N äh e  des 
W alclschlößdiens, so d u rfte  ich eine k lein e W aldw iese  an  ste iler 
H öhe nicht u n berü hrt lassen , a u f  d e r  ich, an  G rassten ge ln  sitzen d , 
Geómetra uernaria w iederh olt schon, frisch gesch lü pft, erbeutet 
hatte . W eiter ab w ä rts  d ieses H an ges stieß ich dan n  m eist a u f  die 
F an g ste lle , w o ich d as V orkom m en von:
Acidalia trilineata, filacearia, contiguaria und noch m anche 
an dere  gu te  A rten  d ie se r  G a ttu n g  h atte  fe stste llen  können. 
Hameslra irregularis t r a f  m an  in frü h eren  Ja h re n  ziem lich 
h äu fig  a u f  den B lü ten  einer, a u f  K a lk b o d en  vorkom m enden N elk en ­
a rt an ; doch nicht n ur am  „K y ffh ä u se r“ , sondern  auch a u f  dem  
„W ein b erge44 bei A rtem  w ar  d ieser F a lte r  in  m einer Ju ge n d z e it 
keine Seltenheit. Auch a u f  d ieser schönen A nhöhe w ird  der G ip s ­
boden fü r  d as W achstum  d ieser N e lk en art au ssch laggeben d  ge­
w esen  sein. Schluß folgt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1937/38

Band/Volume: 51

Autor(en)/Author(s): Wagner Otto

Artikel/Article: Zur Lepidopterenfauna des Kyffhäuser-Gebirges,
der „Hohen Schrecke", „Schmücke", „Finne" und „Hainleite".
137-140

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59239
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=403754

